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1.38 Dritter Akt .
Gallerie in Capellio ' s Palaſt .

Ur . 9. Scene , Arie und Enſemble .
Recitativ .

Giulietta (allein ) . Noch keine Kunde ? O Himmel ,
Gib , ach gib mir Gewißheit !
Der Lärm der Waffen iſt verſtummt .
Nur noch zuweilen ertönt ,
Mit fernem dumpfen Schalle
Ein leiſes Murmeln , wie das Wogen
Des Meer ' s nach Ungewittern .
Wer fiel im Kampf ? O Gott ! Wer ſiegte ?
Weſſen Loos muß ich beweinen ?

Dürft ' ich' s nur wagen ?
Gequält von bangen Zweifeln
Muß ich verzagen . ( Lorenzo tritt auf ) .

Lorenzo , o ſprich !
Lorenzo . Romeo lebet .

Giulietta . Ich athme !

Lorenzo . Des nahen Felſes Gipfel
Schützt ihn und ſeine Schaar ,
Bis Ezzelino helfend erſcheint .
Doch du , wiſſe , du Aermſte !
Bald führt Tebaldo dich nach ſeinem Schloſſe ,
Wenn du noch zögerſt , mit feſter Zuverſicht
Dem lang ' bewährten Freund dich zu vertrauen !

Ginlietta . Was ſoll ich thun ? O rede !

Lorenzo . Haſt du wohl Muth ?
Ginlietta . Du fragſt noch ?

Lorenzo . Nun denn ! Hier dieſes Fläſchchen
Enthält ein Mittel , das in Schlrimmer
Wieget , ähnlich dem Tode .

Und dich, die todt man wähnet ,
Legt man in ' s Grab an deiner Ahnen Seite .

Giulietta . Ha , welch' ein Plan ! Bei ib nen
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Lorenzo .

Giulietta .

Lorenzo .

Giulietta .

Lorenzo .

Giulietta .

Lorenzo .
Giulietta .

Chor .

Capellio (tritt mit Gefolge auf ) ,
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Ruht auch der Bruder , den Romeo erſchlagen .
G

Drohend wird er erſtehen

Aus der modernden Gruft . [ Nähe.

Wenn du erwachſt , iſt dein Geliebter in deiner

Drum ohne Furcht ! Du zitterſt ? Du zauderſt ?

O Himmel !
Enſemble .

Mich kann der Tod nicht ſchrecken!

Oft wollt ' ich ihn erflehen ;
Doch ihn ſo nah' zu ſehen ,

C

Erfüllt mein Herz mit Grau ' n .

Muthig , auf faſſe Vertrau ' n !
C

C

Kurz wird das Grab dich decken!
Ach doch, wenn , mich zu erwecken ,

Dem Trank die Kraft gebricht , —

O Bild voll Schrecken !

Nimmer ſoll ich dann ſchauen , 6

Sonne , dein ſtrahlend Licht !

Nimm doch , die Stunden fliehen ,

Ich hör' des Vaters Tritte .

Mein Vater ? — Das Fläſchchen !
O gib und rette mich ! ( trintt ) .

Du biſt gerettet , faſſe dich !

Komm ' nun , komm ' , laß uns gehen .
Verweile ! — Noch nicht im 9

Schlummer ?

Der Ruhe kurz zu pflegen ,
Gönn ' ich dir noch die Zeit .

Geh ' ! Dem Gemahl zu folgen ,

Sei morgen dann bereit .

Du hörteſt ?
Kummer und düſt ' res Bangen

Hält ihren Geiſt umfangen .

O gönne doch der Armen

Ein Wort der Zärtlichkeit !
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en . Giulietta . Mein theurer Vater !

Ohne das du vergeben ,
zähe. Kann ich von dir nicht geh' n.
einer Bald ſchwindet dieſes Leben ,

erſt? Ach , laß mich verſöhnt dich ſeh ' n!

Kann der ſo grauſam ſtrafen ,

Der mir das Leben gab ?
Laß deinen Zorn entſchlafen ,
Senk ihn mit mir in ' s Grab .

Capellio . (Laß mich !

Lorenzo . Verſtellung ! Komm ' , folge mir !

Eapellio . Nach deinen Zimmern gehe !

Chor. Kummer und düſt ' res Bangen u. ſ. w.

Sie iſt ſo nahh dem Grabe —

O leg' dein Zürnen ab ! ( Lorenzo führt Giulietta
hinweg. )

Recitativ .

Capellio . Welch ' eine Unruh fühl ' ich , welch ' eine Qual !

O ſchweige Mitleid , du wärſt hier Feigheit .
Eile einer , um Tebaldo aufzuſuchen ,
Und ihr belauert Lorenzo ' s Schritte .

Nicht vergönnt ſei ihmvon hier ſich zu entfernen ,
Noch Jemand zu ſprechen . ( Ale ab. )

Ur . 10 . Scene und Duett .

Romeo lallein ) . Rings herrſchet Stille !

Lorenzo erwartend , will ich hier weilen .

Saumſel ' ger Freund ! Auch er kann

Im Unglück mich vergeſſen .
Und ach ! Im Bund mit meinem Mißgeſchicke
Läßt er mich hier allein

Mit meinen Qualen . Fort von hier !

Ich höre Tritte ! Grauſam Verhängniß !
Tebaldo (tritt auf ) . Wer biſt du , der du ' s wageſt

Im Kreiſe dieſer Mauern

Umherzuſchleichen ? Hörſt du mich nicht ?

icht im
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Romeo .

Tebaldo .

Romeo .

Tebaldo .

Romeo .

Beide .

Tebaldo .

Romeo .

Chor (ün der

Romeo .

Tebaldo .

Chor .

Romeo .

Tebaldo .

Romeo .

Tebaldo .

Romeo .

Bleibe mir ferne ! Mein Erkennen

Brächte dir nur Verderben .
Wohl kenn ' ich dich an dem verwegnen Ton, Tel

An dieſer Wuth , die in mir glühet .

Wohlan ! ſo ſieh' mich , und bebe!
Ro

Duett .

Frevler ! Geb ich ein Zeichen ,

Naht ſich die Schaar der Meinen !

Doch nur von meinen Streichen

Ereilt dich hier dein Loos .
Te

Komm ' , Feiger ! Ich verachte dich

Und auch die Schaaren , die dich umgeben .

Bald bärgſt du gern dein Leben

Tief in der Erde Schooß.
Ein feindliches Geſchicke

Umdüſtert deinen Sinn ,

Und reißt mit ſchwarzer Tücke
Dich in ' s Verderben hin .

Zum Kampfe ! (ſee fechten) .

Verweile !

Welche dumpfe Klagetöne !

Ferne ) . Ach , armes Mädchen !

Was hör' ich? O Himmel !

O Ahnung voll Entſetzen !

Friede ſei deiner Seele R

Noch ſo viel bangen Leiden !
——

Selige Himmelsfreuden
Winken dort oben dir .

Mi

Giulietta !

Todt !
8

Ha , Barbaren !

Ch

Ro

Die Sinne ſchwinden mir .

Du mir verloren ! —

Todt Giulietta ! Durch , dich Verworfner ,
Ch

Nur durch dich ſank dieſe Roſe !
Ro



V,

Tebaldo .

Romeo .

Tebaldo .

Ur . 11 . Chor , große Scene und Finaldnuett .

Chor der

Montecchi .

Romeo .

Chor .
Romeo .

Chor .
Romeo .
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Ha, weide jetzt an ihrem Looſe
Dein verruchtes , ſchwarzes Herz !
Mehr als du , fühl ' ich den Jammer .

Meine Lieb ' iſt nun Verbrechen ;
Kannſt du , o Himmel , ſo ſchwer dich rächen ?
Mich durchglüht der Hölle Schmerz !

Auf ! Durchbohre dieſen Bufen ,
Segnen will ich dich im Scheiden !
Höchſtes Glück in meinen Leiden

Kann der Tod mir nur verleih ' n.
Lebe , lebe , Unglückfel ' ger !
Keine Schuld darfſt du bereuen !

Von der Qual mich zu befreien ,
Dies vermag der Tod allein .

Vierter Akt .
Grabgewölbe der Capuleti .

Hier ſind wir !

Möge dein kühnes Wagen ,
In dieſe Gruft zu dringen ,
Dir nicht Verderben bringen
An dieſem Ort der Nacht .

Recitativ .

Hier iſt das Grabmal !

Mit Blumen noch beſtreut ,

Ach , noch von Thränen feucht !
Nimm auch die Meinen ,
Die bitt ' rer Schmerz und Zärtlichkeit dir weinen .
O Herr , ermanne dich!
Ein and ' res Opfer , mehr noch als Thränen ,
Soll dir in Kurzem werden !

Gebieter , o hemme der Seele Schmerz !
Nächtliches Dunkel , das die Gruft umhüllt ,

D
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